
Gewichtheben

Historie

� war es eine fast zufällige Gründung der Sektion, da sich Werner Titzka bei
Paul Höhne, Leiter der BSG, nach Trainingsmöglichkeiten erkundigte.

Schließlich besiegelten die Beiden durch Handschlag die Bildung der
Sektion Gewichtheben mit Werner Titzka als Übungsleiter und 4 Mitgliedern.

Die 1. Trainingsstätte war eine kleine Baracke im Wohnlager II.
Bis 1964 wurden die Wettkämpfe im Bezirks- und DDR-Maßstab als
Kampfgemeinschaft Aktivist Laubusch / Aktivist Schwarze Pumpe ausgeschrieben.
Von 1961 1968 konnte die Sektion viele Erfolge feiern: Hartmut Kuberczik belegte
vordere Plätze bei den Bezirksmeisterschaften, Walter Heinrich wurde mehrfacher
Bezirksmeister im Olympischen Dreikampf im Federgewicht und Raimund Noack
errang vordere Plätze bei Bezirks- und DDR-Meisterschaften im Schwergewicht.
Im Jahr 1969 und 1971 gewannen Horst Kroll, Wolfgang Dahl und Pfaffe eine

Silbermedaille bei der DDR-Spartakiade.
1978 errang Rene Wusowa bei den Junioren-Weltmeisterschaften Gold beim Stoßen.
1981 wurden Reiner Lantsch, Torsten Böttcher, Ingo Gawoll und Jens Dittrich DDR-

Meister und Steffen Oelschläger erhielt Bronze.
1981 und 1982 wurde Andreas Bräuer DDR-Mehrkampfmeister und 1 Jahr später
wurden 13 Gewichtheber der BSG zum SC Einheit Dresden und Raimund Noack

zum ASK Vorwärts Leipzig delegiert.
Am 21. Juni 1991 folgte die Auslösung der Sektion Gewichtheben/Kraftsport aus der
BSG „Aktivist Schwarze Pumpe Hoyerswerda“ und ein eigenständiger Verein „Kraft
und Figur“ bildete sich, in welchem noch einige Kraftsportler der „alten“ Sektion, wie
beispielsweise Steffen Oelschläger, Torsten Böttcher und Ingo Gawoll aktiv sind.

Wohnlager II in Schwarze Pumpe
Industriegelände Betonwerk Hoyerswerda
Baracke neben dem Schloss in Hoyerswerda
Alfred-Scholz-Halle
Steinbaracke Oberschule WK VIII
Baracke Jahn-Sportplatz Sportforum
Jahnsporthalle
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Sportstätten

1962: Hartmut Kuberczik beim Training

W. Dahl,
G. Chlod und

R. Noack

1978 Jahnsporthalle: Trainer L. Dreyer
und P. Ulbrich

1974: Trainingsstätte
Sportforum

1969: Gunther Chlod (r.) Bei der Übungsleiterausbildung
in Frankfurt/Oder

1971:
Andreas Braüer -

Bezirksspartakiadesieger 1981/82: Andreas Bräuer -
DDR-Mehrkampfsieger

1976: Roberto Schuhmann

1981: Rainer Lantsch

1970: Kreisspartakiade
Hoyerswerda


